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SC1H Sterben aufgewogen un:! Unklugheiten durch den mehr
oder WENISECET gewaltsamen Tod reichlich gesühnt worden pCer-
sönlich mochte glauben der Eerstie Ordinarıus der Miss1i0ns-
wissenschaft Münster Aaus der Unruhe SC1NES Lebens die große
uhe (Gottes CIMn  E 1st un vielleicht größer VOT ott WL
steht als mancher stille un kluge Mann, der bedachtig und VOT-

sichtig dem Kampf und der Entscheidung Aaus dem Wege S1N$
R E imsti  £  fCkumenisches

der Universitat Tübingen
Dr theol! tto Maas

Von Benno Biermann

Im Franziskanerkloster Wiedenbrück starb infolge
Schlaganfalls DL Januar1945 unter den Gebeten SCHHGT Mit-
brüder Dr tto Maas 1 der Welt Ludwig Maas. Ge-
boren ı1171 Neheım 1ı Sauerland 1884 trat CT 29
1904 Warendorf den Franziskanerorden C1inNn un wahlte S1:
den Namen Ötto, 1111 Andenken den KErstlingsmartyrer der
Franzıskaner Marokko Das zeıgte bereits dıe Sehnsucht eC11NCc»5

Herzens, den Missiıonen dıenen auch WCNN schwäch-
lıche Gesundheit ıh VO  $ der Betatigung der Mıssıon selbst
ternhalten mußfßte Am 7 1911 empfing C} Paderborn die
heilıge Priesterweihe In Münster wıdmete SE sıch ann se1t 19192
unter Prot. Schmidlin dem Studium der Missionswissenschaft. Eıine
Hauptaufgabe des 11 selben Jahre gegrundeten Institutes für
mı1ıssıonswissenschaftliche Forschungen sollte Cs SCIMH, der SAaNzZCH
Welt den Quellen er Mıssionsgeschichte nachzugehen. Das Jar
der Anlafs, der tto mıt Unterstügung des Institutes C1NC Woche
VOT_ Ausbruch des Krieges 1914 ach Spanıen führte, un!:
nachst nach Pastrana (Guadalajara), die Philippinenprovinz
der Franzıskaner SeIt der Irennung der Phılıppinen VO  e} Spanien
iıhr Archiv VOILl Manıla untergebracht hatte tto tand dort br  u-  ‚
derliche Aufnahme und tatkraftige Unterstübgung durch den be-
deutenden (relehrten Lorenzo Perez und konnte nach Monaten
angestrengter Arbeit weıter zıehen nach Sevilla dıe Quellen
der Missionsgeschichte Aaus den Millionen der dort autbewahrten
Dokumente noch reicher fließen ! ort brauchte nıcht ZUu be-
dauern, daß GF durch den Krieg Jahre festgehalten wurde un
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der Gesellschaft hochangesehener Gelehrter, WIC des Pable
Pastells 4 undMarıano Cuevas vieler. anderer
Schatßgräber leben durfte.

Im September 1919 konnte tto endlich auf dem Ddeewege
das arme Vaterland zurückkehren. Z unachst: vollendete G1

Studien 1ı Müuünster un Freiburg Brsg.), CI ZU Doctor theo-
log1ae promovıerte. Sein Wırkengalt ann dem Wiıederaufbau des
Missıonswerkes der Heımat. Als Missionsprokurator der Tan-
Ziskanermissienen hat sıch große Verdienste erworben.1921 anı
€lnach Wiedenbrück, dort zugleıich die Redaäktion des Anton1ius-
Boten übernehmen, un hat diesemdurchSEC1IN! gediegene Arbeit

schwerer eıt b1ıs 9928 viele Freunde gewonnen. Seit SE  % WAarl
Cr zugleich als Lektor-der atıg Franzikanerstudium
Paderborn, Vorlesungen und Yiırkeln die Jungen heo-
logen -fur das Werk der. Missionen begeisterte. Seit 1930 diente
dem Institut: urMissionswissenschaftliche Forschungen als Schrift-
führer unberichtete darüber regelmäßig ı der und MR

Über diewıssenschaftlıche Tatıgkeit.VOo  5 Otto Maas istDIS-
r nıcht menfassen SC ‚agt worden. en eshalb

chen ne mıt
de Buche „Der STN alten nd "Tagen Hamm
1913 Es WAar S11N€e frühere, HU erte Seminararbeit, die den
Anlaß geboten hatte, daß Studium der bestimmt
rdeSeine eigentliche wissenschaftliche Arbeit WAar bedingt

durchdieınfolgedes Krieges verlängerte Stüdienreise nach SP A
NICH,; über die C1IHNCIH Buche „Spanıen:, Mü: ster

echenschaft.gıbt Seine Reise diente ı erster Lıinıe de ammlungMaterialien für Dissertation: „„Die Wiedereröffnung der
Franziıskanermission China der Neuzeit“, die alsNr der
S mıdlinschen MWAT Münster 09926 herauskam. Dieselbe
schließt cı Forschung ber den Gründer. der (:hina-Miss1on, Fray

Ner sentlichen ab,Wenn auch die sinologischen
ed fen. D

Sevilla beıd i1na
18 Jahr on rst :TFe rietfe nto

10S$ mtaist AÄntonios wıdm Ott auch ine populäre. Dar-
1934ellung (Aus allen Zonen D We Die Chinamission be-

fr fe weıte Artikel:Die ranziıskanermission China um
die Wende des 17 Jahrhunderts XX annn Die

ranzikanermission während des1 Jahrhunderts (ebd. 223 —249Franziskanermission. wahrend des JahrhundertsSXXIYV. 228—246).Dazu eın Artıkel den. Span. Forschungen
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{Ges. Aufsäbe EB inster 1930, 185—195): Zum Konflikt der
spanischen Missionare mıt den französischenBischöfen ı der chine-
sischen Mission des 17Jahrhunderts. Die ruühere eıt der Franzis-
kanermission.behandelt Aus allen Zonen xr Johannes VO  $ Monte-
COTV1NO, die gesamte Entwicklung derselben 26 Dıe Franziıs-
kaner Reiche der Miıtte ‚beideWerl 1939, letsteres englisch
Peking

Neben seıinen Studien ber dieMission China sammelte
Otto- weitere Dokumente uüber die Franziskanermissionen -

Ameriıka, insbesondere' aQus 17un18 Jahrhundert.1s
Frucht dieserArbeit erschien bereits 1915 Sevilla -eineSamm
Jung VODokumenten aus den Jahren 1707—1 788HNniter e SSr
Vıajesde Misioneros Franciscanos_. Ia ‘Conquista - del Nuev
Me ÖODieser ammlung folgte 1917181n enEstudios-Francis-

annn separateb 1919un1929 113
Bänden as OÖOrdent rel1g10sasde Espana la

Colonizacıien: de America lasegundapa del s1g10 XAVH
Diesen tolgten Madrid 1929 seıt 90923 ‚Archivo Ibero-Ämericanv
erschienene Dokumente: Misiönes de Nuevo Me1]1co-Documentos
del Archivo (xeneral' de Indias (Sevilla)  T publicados pOr Priımera
VCZ anotados. Dasselbe Missionsgebiet betraf die Abhandlung:Dieersten Versuche Missionierung un: Kolenisierung Neu-
mex1ikos 3112 {bero-Amerikanischen rchiv VI/4, Berlin 1933; und
der Artikel: Sınd die 21 Neumexikomärtyrer- OF  < VO Jahre1680 wurdıiger Altäre? (Franz, Studien, unster 1942, 16905NEsse1 noch rwahnt Der Franz Solano(Leute dort 1938

1 heiligen Stätten ber das Land, alle
238 1e 1Canzıska 034

1935Diese chriften 1e opularen cken
Über Missionen andererOrden hat Otto geschrieberFür den Seligsprechungsprozeß der tonkinesischen Maärtyrer schrieb

C1IN Votum harakter der Christenverfolgung 111 Tongking.den Jahren 1856—1862,das mit ıtalıenischer ÜberseBung 1938
Rom gedruckt wurde. Im Anschlufß‘ diese Studischrieh C den Artikel: Die Christenverfolgung unter Tu duc

den Jahren 856—186 T, 142—153 In der ıtaSeraphica, 1934, eft 3—4, behandelte as aktuelle Problem:1S
S1022 un Rasse. S

Die Herausgabe SCIHET Dokumente und die Vertretung.Institutes bei der Missionstagung VO  a Barcelonaführten- ihn InJahre 1929 un: 1950 noch einmal nach Spanien, .
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Be1 aller Arbeıt un rOB SC1IHCTI seit Jangem geschwaächten (z8=-
sundheit WAar tto erster Linıie un: VOT allem C4 Priester,
dessen erstie Sorge den Seelen galt der LININECEL für den Beichtstuhl
bereitstand un: langen Jahren Ungezahlten geistıigen Irost un:
Hılie geboten hat Wenn 1U allzu fruh Alter VO  _ nıcht TANz

jahren VO  $ uls hat scheiden INUSSCH werden ihm viele CIM

treues Andenken bewahren Mir persönlıch Wr CS C1NEC besondere
Kreude dafß WIT uns fast alle Jahre treften konnten, U1 UNseEIC

Erfahrungen auszutauschen Immer fand ich iıhm VCET-
standnısvollen Freund der jeder Hılfe bereit War

Religionswıssenschaftliche Überlegungen
Z ission der Gegenwart

Von rof Dr Stefiftes

Dafiß der totale Krieg den aktıv beteiligten Läandern alle
erhaltnısse 1 MitleidenschaftZO$S un grundlegend veranderte,
istbegreiflıch, selbstverständlich. ber darüber hınaus wird sich

lassen, dafß be1i der heutigen ıHNnNerecn schicksalhaften Ver-
Hochtenheit aller Lebensgebiete un: bei der den Erdkreis umspan-
nenden Technik des Verkehrs und der Mitteilung aum be-
wohnten Flecken der Erde gibt der nıcht VO  F iırgendwelchen ach-
teılıgen Wiırkungen des zweıten Weltkrieges betroffen worden

Bei solcher Sachlage bedarf 6S aum CISCHNCT Betonung, dafß
auch dıe Missionsgebiete und vielleicht gerade S1C besonderer
Weise durch den Krieg un Nachwirkungen die schwie-
rıgsten Sıtuationen un Krisen hineingeraten sind. ber diese
Dinge wird bereits dıe erstie Nummer der wiedererstehenden ZM  Z
SCWISSC Informationen geben *. Man könnte sich 1U ZWar VOILI-

tellen, dafß nıcht alle Bereiche der Mission ı111 gleicher Stärke g'-
Iıtten. hätten. S vielleicht die Annahme möglich, daß neben
den wirtschaftlichen un personellen Verhältnissen das eigentlıch
relıg10se Gebiet, abgesehen VO  a Gebäudeverlusten, direkt Alr

wenıgsten VO  S den Zerstörungen - des Krieges leiden yehabt
hatte och dem ist gewiß nıcht Wenn sıch auch den objek-
tiv Glaubenslehren der Religionen nıchts geandert haben MMas,

möglicherweise mehr ı den seelıischen Verhaltungsweisen
der Menschen diesen Glaubensgehalten und den damit-

1 Vgl auch Beckmann B’ Die Mission zwischen Krieg un Frie-
den, Neue Zeitschrift für Missionswissenschaft, Jahrg., Heft, 46 f


